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Erfolgreiche Premiere: Der Lügner und die Nonne
Vor einem begeisterten Publikum
hat am Samstag das neue Bühnen-
stück des Apoldaer Amateurthea-

ters seine Premiere gefeiert. Einmal
mehr überzeugten die Laiendarstel-
ler im Saal des Apoldaer Schlosses

mit einer reizvollen Komödie von
Curt Goetz und ihren Schauspieler-
Qualitäten. Ein Indiz für ihreBeliebt-

heit ist auch, dass alle  geplanten
Aufführungenbereits längst ausver-
kauft sind. Foto: SaschaMargon

Den Spenden folgte eine
Pflanzaktion im Paulinenpark

48 Apfelbäume zieren künftige grüne Oase im Herzen der Stadt. Jeder Spender erhielt eine entsprechende Urkunde

Von Klaus Jäger

Apolda. Eine Spendenaktion
von (nicht nur) Apoldaern für
Apolda ging am Samstag mit
einer öffentlichen Pflanzaktion
im Paulinenpark zu Ende. 48
Apfelbäume schmücken nun
den in Serpentinen geführten
Weg durch den Park.
Die von der Stadtverwaltung

nach einer Idee des ehemaligen
Biologielehrers Wolfgang Mül-
ler initiierte Aktion wurde von
den Apoldaern dankbar aufge-
nommen. Bereits zwei Stunden
nach dem Start, so Bürgermeis-
ter Rüdiger Eisenbrand (FWW)
bei der samstäglichen Pflan-
zung, waren 24 der 50 geplanten
Bäume verkauft. Weitere Spen-
der kamen dazu, die nicht unbe-
dingt Apoldaer sein mussten,
aber alle auf ihre Art mit Apolda
verbunden sind – wie etwa der
Weimarer Claus-Peter Behlau,
der in Apolda als Amtsgerichts-
direktorwirkt.
Die gespendeten Bäume wur-

den sorgfältig ausgesucht und
gliedern sich in Zieräpfel und in
historische Sorten. Gerade letz-
tere tragen oft skurrile Namen.
So wurden unter anderem ge-
pflanzt: Goldrenette Freiherr
von Berlepsch, Schöner aus
Nordhausen, Geheimrat Dr. Ol-
denburg oder Danziger Kantap-
fel. Bis zum Donnerstag waren
44 Bäume verkauft. Nach der
Rede des Bürgermeisters vor

dem Stadtrat kamen am Freitag
noch zwei Spender hinzu. Die
Stadtverwaltung selber bezahlte
lediglich 2 der 48 Bäume. Und 2
weitere warten noch immer auf
ihre Spender.
Am Mittwoch bereits hat die

Firma Otto Kittel damit begon-
nen, die Bäume in die Erde zu
bringen. Gezogen wurden sie in
derBaumschuleLorberg imBer-
liner Raum, einer Firma, die
nach entsprechender Ausschrei-
bung alle Bäume für die Landes-
gartenschau heranziehen wird,
erläuterte Kittel-Bauleiter Uwe
Hoyer. In der heute beginnen-
den Woche werden die Bäume
eine sogenannte Unterflurver-
ankerung bekommen. Das Auf-
stellen hässlicher Gestelle um
die Stämme auf dem sonst noch
recht kahlen Gelände des Parks
konnteman sich so ersparen.
Die Aktion am Samstag wur-

de so eher zu einem symboli-
schen Akt. Die Spender erhiel-
ten vom Bürgermeister ihre
Spenderurkunden und einen
Lageplan, auf dem ihre Bäume
eingezeichnet waren. So konn-
ten sie ihre Bäume „kennenler-
nen“ und durften sie mit Erde
anhäufeln – die Wurzelballen
waren einfach in die Pflanzlö-
cher gestellt worden. Viele rück-
ten dazu ganz in Familie an, die
meisten freilich mit einem Spa-
ten bewaffnet.
Am Ende wurden auch alle

Anwesenden gut versorgt.

Bürgermeister Rüdiger Eisenbrand (FWW) verlas die Namen der Spender und verteilte
die entsprechendenUrkunden nebst Lageplan. Foto: Klaus Jäger

Historische Badeanzüge wechselten den Besitzer
VEB Badebekleidung existierte höchstens ein Jahr lang. Usedomer Sammler recherchierte Schnurren in Oberlungwitz

Von Klaus Jäger

Apolda. Die historischen Bade-
anzüge, die einst in Apolda her-
gestellt wurden und die die TA-
Leser der Redaktion überant-
wortet haben (TA berichtete
mehrfach), sind in guten Hän-
den. Bei einem Redaktionsbe-
such des Usedomer Sammlers
Jürgen Kraft und der Apoldaer
Museumsdirektorin Rena Er-
furth wurden die „Beutestücke“
gerecht aufgeteilt: Das Museum
als lokaler Bewahrer der Wirt-
schaftsgeschichte erhielt das
Recht des „erstenZugriffs“.
Natürlich kamen Erfurth und

Kraft schon nach Minuten ins
Fachsimpeln. Im Mittelpunkt
stand dabei die Firma Ernst Pe-
nig und ihre Nachfolge-Firmie-
rungen. Dabei wurde auch das
Rätsel gelöst, warum eine Firma

wie den VEB Badebekleidung
Apolda kein Mensch in Apolda
mehr zu kennen scheint. Aufklä-
rung schafft hier die zweibändi-
ge Chronik Apolda, deren erster
Band ein Nachdruck der Kron-
feldschen Chronik von 1868 ist.
Im zweiten Band, in dem Eva
Gollrad in den ersten Nachwen-
dejahren die Chronik bis 1990
ergänzte, findet sich der Hin-
weis, dass die „BSB Penig KG
Apolda“ bei der Verstaatlichung
1972 in den VEB Badebeklei-
dungApoldaumbenanntwurde.
Doch schon am 1. Januar 1973
fusionierten die VEB Herren-
und Kinderstrickwaren, VEB
Rundstrickwaren und VEB Ba-
debekleidung zum VEB Rund-
strickwaren. Bis 1982 kamen
immer wieder neue Firmen hin-
zu, wurde immer wieder umeti-
kettiert, bevor das Unterneh-

men imVEBApoma aufging.
Auch Sammler Jürgen Kraft

konnte einige interessante Epi-
soden zur Geschichte der Bade-
moden beisteuern. So führten
ihn seine Recherchen beispiels-
weise nach Oberlungwitz, wo
unter anderem für die West-Fir-
ma „Goldfisch“ Badehosen pro-
duziert wurden. Ehemalige Tex-
tilarbeiterinnen hatten erzählt,
dass sie Zettel mit ihren Adres-
sen in die Kleingeldtaschen der
Badehosen einnähten. Immer in
der Hoffnung, dass einer der
West-Herren den Zettel fand
und sich für dessen Absenderin
interessierte. Ob das funktio-
nierte, ist nicht überliefert.
Wer weiter Erhellendes zur

Geschichte der Apoldaer Bade-
moden beitragen kann, ist jeder-
zeit in der TA-Lokalredaktion
willkommen.

David der Strickermann war Zeuge der Übergabe der alten Badeanzüge an Museumsdi-
rektorin Rena Erfurth und den Sammler Jürgen Kraft. Foto: Klaus Jäger

Wie alt ist
Juliane Werding?

G M

Klaus Jäger über dieAngst
vor dem schnellen Internet

Neulich bei Jägers ging es
umSchlager, um soge-

nannte Jungstars und ihreHalt-
barkeit. Und nachdem sich die
Gattin anhand gewisserWeg-
punkte in der Biografie genau
daran erinnerte, wann Juliane
Werding „AmTag, als Conny
Kramer starb“ sang, kamdie
Frage auf:Wie alt ist dieDame
mit demmarkanten Timbre
eigentlich heute?
Eswar ein Tischgespräch,

und da gehört es sich nicht, auf-
zuspringen und irgendwelche
Recherchen zu beginnen.Doch
dieGattin hat da so eine für
mich etwas befremdlicheArt,
mit dem Internet umzugehen:
Sie sprichtmit ihm! So angelte
sie sich ihrHandy, wischte und
tupfte darauf herumund fragte,
jede Silbe betonend: „Wie alt ist
JulianeWerding?“Wie aus der
Pistole geschossen antwortete
das Internet nach einemPiep
mit einer etwas blechernen
Frauenstimme (es sind immer
Frauenstimmen,wie beimNa-
vi): „59 Jahre“, gefolgt vomGe-
burtsdatum.Als hätte am ande-
renEnde jemandmit demLexi-
kon auf demSchoß gesessen.
DieseWochewird bei uns das

sogenannte schnelle Internet
aufgeschaltet.Manchmal fürch-
te ich, wir bekommendann die
Antworten, schon bevorwir die
Fragen stellen.

Z

„Auch einHartgesottener
bekommtmal eine
Gänsehaut.”
Lothar Trübner nach seiner
letztenBüttenrede und den
stehendenOvationen beim
Fußballerfasching in derAue.

L 

HelmutHanemann (74), Rent-
ner ausApolda: Ichwar gerade
mitmeinemEnkel in der Stadt
unterwegs. Erwarmit seinem
Skateboard auf demSkaterplatz
hinter derMartinskirche.Da-
nachwarenwir noch ein Eis es-
sen, bevorwir jetzt nachHause
gehen, wo er von seinemPapa
abholt wird. Foto: S.Margon

Probleme
oberhalb des
Heidenbergs
Anlieger sind nur
schwer erreichbar

Von Klaus Jäger

Apolda. Nicht nur die Energie-
versorgung Apolda hat, was die
derzeitige Erreichbarkeit anbe-
trifft, Grund zumKlagen (TA be-
richtete mehrfach). Generell ist
das Quartier nördlich des Hei-
denbergs in dem Abschnitt, in
dem er derzeit gesperrt ist, nur
schwer anzusteuern.
So machte Fleischermeister

Steffen Kaiser unserer Zeitung
gegenüber seine Situation deut-
lich: Kaiser betreibt ja nicht nur
die Verkaufsstelle in der Karl-
August-Straße. Auch in der Jä-
gerstraße befindet sich eine Ver-
kaufsstelle und darüber hinaus
seine Produktionsstätte. Und
während somancherKunde, um
die vielen kniffeligen Umleitun-
gen zu vermeiden, noch zu Fuß
zumLaden kommt, haben es die
Lieferfahrzeuge wesentlich
schwerer. Sie müssen den Um-
weg über die Friedrichstraße
oben am Bahndamm in Kauf
nehmen. Und Kaiser ist nicht
der einzige Betroffene.
Kunden, Lieferanten und Be-

suchern in diesem Bereich sei
ein vorherigerAnruf empfohlen,
um die bestmögliche Route zum
Ziel zu erfahren.

P

Unbekannte griffen bei Baum-
schnitt nachKettensäge
DreisteDiebe haben bei Baum-
schnitt-Arbeiten imApoldaer
Thälmannring einfach diewich-
tigste Technik gestohlen. Sie
nahmen amvergangenenDon-
nerstag, nochwährend dieMaß-
nahme fürmehrVerkehrssi-
cherheit lief, zwischen 9.30 und
13Uhr eineKettensäge imWert
vonRund 680Euromit. Die
Polizei sucht Zeugen.

Einbruch inGaragen
Unbekannte sind in derNacht
zu Freitag gewaltsam in zwei
Garagen inNiederroßla einge-
brochen. Sie erbeuteten einen
Rasenmäher und einenKom-
pressor imGesamtwert von
rund 230Euro.Der entstandene
Schaden an denGaragen be-
trägt etwa 100Euro. Auch hier-
zu sucht die PolizeiHinweise.

UnsportlicherAkt
Zwei Türen und das Eingangs-
tor brachenUnbekannte zwi-
schenMittwoch 18Uhr und
Donnerstag 16.30Uhr auf, um
ins Sportlerheimdes TSVBerl-
stedt/Neumark zu gelangen. Sie
entkamenmit einemKaffeevoll-
automaten für 500Euro und
hinterließen lautWeimarer
Polizei ebenso viel Schaden.

!
Hinweise von Zeugen
an die Polizei in Apolda
unter& () 

Nachdruck
in Auftrag

Apolda.Bereits vergriffen ist das
neueApoldaerStraßenverzeich-
nis, das der Apoldaer Ge-
schichtsverein im Dezember
2015 als letztes Werk unter der
Regie von Dr. Thomas Bahr he-
rausbrachte (TA berichtete).
Deswegenhat sich derVerein zu
einem Nachdruck entschlossen
und diesen auch schon in Auf-
trag gegeben. Weil nicht zu er-
warten ist, dass die Hefte bis
zum „Gelben Montag“ am 22.
Februar, wo es um das Straßen-
verzeichnis geht, vorliegen, wird
imMuseumeineBestellliste aus-
gelegt, in die sich Interessenten
eintragen können.

Die Namen der Baumspender für den Paulinenpark

a Familie Ahrweiler/Diener
a ApoldaerAmateurtheater
a Claus-Peter Behlau
a Rewe-Markt Bunke
a FamilienConradi/Seidel
a MichaelDane
a DiakoniewerkApolda
a ArchitekturbüroDrewniok
a „La Familia“
a Rüdiger Eisenbrand
a Emch+BergerGmbH
a Familie ThomasGalander
a IlonaGiese
a Lieselotte& JürgenGoller
a Stuckateur BerndGoß
a Beate&VolkerHeerdegen

a Bestattungsinstitut Sigrun
Heimbürge

a ThomasHenkel
a FamilieWilfriedHild
a FamilieNorbertHofmann
a FamilieW.Kammbach
a ev.-luth. KircheApolda
a KonstanzeKoch
a Artur Lilie
a Familie FalkoLangenhorst
a Gregor Ludewig
a FördervereinMGH
a Anette&UweMohring
a Regina& Jürgen Peeß
a PflegeheimProVita
a FranzRichter

a Brita Rodner
a Göran& JulianRoewer
a CorinnaRothe
a Apoldaer Business Center

Uwe Schlacken
a Familie K.-H. Salzmesser
a Anwaltskanzlei Sekulla
a Maik Schau
a Annalena&Artur Schulz
a Theo Städtler
a Sybill&Peter Tietz
a ComputerserviceWalther
a WolfgangWeiland
a EckartWeirich
a Chris Zeisler/SylvaMüller
a Lisa&Paul Zimmermann

Die Tinte-Seite
finden Sie heute
auf Seite .


